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Ein Jahrhundert ist vergangen, seitdem Arthur Hase-
loff am damaligen Königlich Preußischen Historischen 
Institut in Rom mit dem Aufbau einer kunsthistori-
schen Abteilung begann. Vor fünf Jahrzehnten verstarb 
der Forscher – nach fünfunddreißig Jahren fruchtbaren 
wissenschaftlichen Wirkens in Kiel, wohin ihn 1920 
der Ruf auf den Lehrstuhl für Kunstgeschichte geführt 
hatte.

Allein diese Jubiläen und Gedenktage wären 
Anlaß genug, sich rückblickend der akademischen 
Bedeutung des vielfältig hervorgetretenen Mediä-
visten zu erinnern. Im Mittelpunkt der Ausstellung 
und des begleitenden Katalogbandes steht jedoch 
einzig seine Forschungstätigkeit auf dem Gebiet der 
Kunst und Architektur im Südreich der Hohen stau-
fen, genauer: die von ihm und Martin Wackernagel 
zwischen 1905 und dem Beginn des Ersten Welt kriegs 
unternommene beispiellose fotografi sche Mis sion, 
die erstmals systematisch und methodisch wegwei-
send einen hochrangigen, aber bis dato nur wenig 
beachteten Denkmälerbestand unter wissenschaftli-
chem Vorzeichen erschloß. Die europäische Rand la-
ge Unteritaliens mit den infrastrukturell zu Be ginn 
des 20. Jahrhunderts noch stark benachteiligten Pro  -
vinzen Apulien, Basilicata, Kampanien, Kala brien 
und Sizilien erklärt den Expedition scharakter, der 
deutlich aus den zahlreichen unveröffentlichten 
Rei  se   berichten, die eine eigene sorgfältige Edition 
verdienten, aber auch aus den zumeist brillanten 
Fotografi en zu uns spricht. Der Leiter des Deut schen 
Historischen Instituts in Rom, Prof. Dr. Mi chael 
Matheus, und sein Mitarbeiter Dr. Martin Bertram 
stellten freundlicherweise schnell und unbürokratisch 
die in Rom verbliebenen Quellentexte zur Ver fü-
gung. Professor Dr. Hubert Houben war einer der 
ersten, der sich diesen lange vergessenen Doku men-
ten im Rahmen seiner Forschungen zu Eduard 
Stha mer wieder intensiv zuwandte. Ihm verdanke 

ich den Hinweis auf die umfangreiche Korre spon-
denz Haseloffs mit dem damaligen Institutsleiter 
Paul Fridolin Kehr, die jüngst von Frau Dr. Sabina 
Fulloni komplett durchgesehen und erstmals syste-
matisch repertorisiert worden ist.

Schrift- und Bildquellen haben bis heute nichts 
von ihrem dokumentarischen Wert eingebüßt, eher 
im Gegenteil: Ihr Zeugniswert ist aufgrund man-
cherlei Veränderungen, verursacht durch Verfall und 
Zerstörung, durch Naturkatastrophen und kriege-
rische Ereignisse, durch zivilisatorischen Fortschritt 
und unkoordiniertes Wachstum der städtischen Ge-
mein wesen, aber auch durch denkmalpfl egerische 
Eingriffe im Rahmen von Erhaltungsmaßnahmen 
und Wiederherstellungsarbeiten an den Monumenten 
selbst, noch gewachsen. Reizvoll wäre es gewesen, 
das Einst und Jetzt bestimmter Situationen im Bilde 
einander gegenüberzustellen, doch hätte ein solches 
Unterfangen die Möglichkeiten der Präsentation bei 
weitem überschritten.

Die folgenden Beiträge versammeln zum einen 
eine Auswahl der Vorträge, die im Mai 2001 – an-
läßlich des vom Kunsthistorischen Institut gemein-
sam mit der Società Dante Alighieri  Kiel e. V., deren 
Mitbe grün der Arthur Haseloff war, veranstalteten 
internationalen Symposions »Bilder und Bauten 
Unteritaliens zur Zeit der Normannen und Staufer. 
Auf den Spuren des Kieler Kunsthistorikers Arthur 
Haseloff in Apulien« – gehalten wurden, zum ande-
ren kurze Betrachtungen aus aktuellem Anlaß. Da-
mit ist insbesondere die immer noch prekäre Erhal-
tungs pro blematik des fotografi schen Nach lasses, die 
auch weiterhin erhebliche Anstrengungen erfordert, 
angesprochen. 

Bei der Drucklegung wurde auf eine stärkere 
redaktionelle Überformung bewußt verzichtet, so 
daß gelegentlich, dem Charakter der Referate ent-
sprechend, Redundanzen in der Argumentation zu 
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bemerken sind. Eigens für die Ausstellung erarbeitet 
worden ist der Katalogteil, der 100 der insgesamt 
mehr als 3.200 fotografi schen Aufnahmen des in 
Kiel verwahrten kostbaren Bildarchivs exemplarisch 
vorstellt und kommentiert. Eine alphabetische Rei-
hen  folge nach Standorten der Denkmäler bzw. 
Schau plätzen der Milieustudien wurde einer Präsen-
tation nach inhalt lichen Sachverhalten vorgezogen. 
Die Kopf ein träge jeder Katalognummer verzeichnen 
tech nische Angaben zum Aufnahmezeit punkt, so-
weit er aus der Quellenlage erschließbar war, zum 
Negativformat, Bildträger und zur Archiv signatur, 
die für jede weiter führende Recherche unverzichtbar 
ist und deshalb auch den Textillustra tionen regelmä-
ßig beigegeben wurde.

Daß die Ausstellung in der Kieler Universi täts-
bibliothek in ungewöhnlich kurzer Frist zustande-
kam, verdankt der Veranstalter, das Kunsthistorische 
Institut und die Arthur Haseloff-Gesellschaft e.V., 
der spontanen Entschlossenheit der Ltd. Biblio theks    -
direktorin, Frau Dr. Else Maria Wischermann, und 
der kunsthistorischen Fachreferentin, Frau Dr. Klàra 
Erdei, zugleich Organisatorin der Ausstellung. Frau 
Dr. Astrid Wehser, durch die Trans krip tion der 

handschriftlichen Briefe Arthur Hase loffs und seiner 
römischen Mitarbeiter bereits bestens mit dem 
Gegenstand vertraut, übernahm eben so prompt wie 
tatkräftig die Katalogredaktion. Die Fotografi n des 
Kunsthistorischen Institutes, Frau Annette Hen ning, 
besorgte in umsichtiger und bewährter Weise die 
Auswahl, Digitalisierung und Vergröße rung der 
Exponate nach den originalen Negativen, deren 
Erschließung und Pfl ege ihr an vertraut ist. Frau 
Daniela Zietemann lektorierte sorgfältig Text- und 
Bilddateien und erstellte das Layout des Bandes, den 
Dr. Steve Ludwig mit verlegerischem Mut in seine 
Produktion aufnahm. Ihnen allen, und nicht zuletzt 
den institutionellen För de rern, der Sparkassenstif-
tung Schleswig-Holstein, der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel und der So cietà Dante Ali-
ghieri  / Deutsch-Italieni sche Ge sell  schaft Kiel e. V., 
die einen großen Teil der Druck kosten übernahmen, 
sowie deren Repräsen tanten, Olaf Cord Dielewicz, 
Prof. Dr. Jörn Eckert und Prof. Dr. Sebastiano Caso, 
gebührt an dieser Stelle ein Wort des aufrichtigen 
Dankes.

Kiel, im April 2005
Uwe Albrecht
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